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Grußwort Der deutsche Buchmarkt ist stabil. Während viele Branchen 2009 eine Rezession hinnehmen mussten, hielt sich der Buchmarkt im vergangenen Jahr auf einem hohen Niveau. Damit schließt die Branche bereits zum fünften Mal in Folge mit einem positiven Ergebnis ab. Der Erfolg der Branche ist der Erfolg des „Prinzips Buch“: Bücherlesen gewinnt in der Vielfalt der Mediennutzung immer mehr an Bedeutung. Denn das Buch wirkt nachhaltig und liefert Qualität – in Print ebenso wie digital. Gleichzeitig öffnet es sich in seinen neuen Formaten neuen Lesergruppen. Wie wird sich der Buchmarkt weiterentwickeln? Die Marktanteile von digitalen Vertriebswegen und Inhalten wachsen, die Genres Belletristik und Kinder- und Jugendbuch legen zu. Jedoch sind die Deutschen in Krisenzeiten sparsam, deshalb wird bei den Verlagen, Buchhandlungen und im Zwischenbuchhandel für das aktuelle Jahr wohl nicht mit nennenswerten Wachstumsraten zu rechnen sein. „Buch und Buchhandel in Zahlen 2010“ liefert in seiner 58. Ausgabe den kompletten Überblick über den aktuellen Buchmarkt in Zahlen. Der Börsenverein bietet mit diesem Zahlenkompendium seit 1952 jährlich alle Daten und Fakten rund um den Deutschen Buchmarkt, analysiert Entwicklungen im Zeitvergleich und dokumentiert neue Trends. Detailliert dargestellt sind die Entwicklungen in der Belletristik, beim Sachbuch, im Kinder- und Jugendbuch sowie bei Kochbüchern und Hörbüchern. Dies ist durch die Zusammenarbeit des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels mit media control GfK International möglich. Dort wird der Buchumsatz auf den Hauptvertriebs‑ wegen Sortimentsbuchhandel, E-Commerce und Warenhäuser im Zeitverlauf näher analysiert. Mit „Buch und Buchhandel in Zahlen 2010“ ist der Börsenverein für Branchenteilnehmer und Brancheninteressierte ein kompetenter und zuverlässiger Partner. Professor Dr. Gottfried Honnefelder Vorsteher Börsenverein des Deutschen Buchhandels



1.1 Branchenumsatz und Branchenentwicklung



1. Wirtschaftliche Lage und Perspektiven 1.1 Branchenumsatz und Branchenentwicklung Digitalisierung – an diesem Stichwort kam Tab. 1: Geschätzte Umsätze buchhändlerischer Betriebe 2005 – 2009 zu in der Branche auch 2009 niemand vorbei. Endverbraucherpreisen Verlage und Buchhandlungen sind intensiver denn je auf der Suche nach den GeUmsatz in Mio. € Veränderung in % 9.159 +0,9 schäftsmodellen der Zukunft, nach ihrer 2005 9.261 +1,1 Rolle in der digitalen Welt. Gleichzeitig hat 2006 2007 9.576 +3,4 das zurückliegende Jahr ganz klar gezeigt, 2008 9.614 +0,4 9.691 +0,8 wie kurzlebig die Trends im virtuellen Zeit- 2009 Quelle: Börsenverein des Deutschen Buchhandels, 2010 alter sind. E-Books und spezielle elektronische Lesegeräte, die Top-Themen des Vorjahres, traten zumindest in der öffentlichen Debatte in den Hintergrund. Stattdessen sorgten mobile Multifunktionsgeräte à la Apples iPad und die so genannten „Apps“ für Schlagzeilen. Die Probleme, die mit der Digitalisierungswelle verbunden sind, blieben allerdings auch im Jahr 2009 dieselben: Raubkopien, Preisbindungsfragen, die Einbindung des Buchhandels in den elektronischen Vertrieb. Und das Thema, welchen Preis der Kunde bei digitalen Produkten akzeptiert. Die meistverkauften Applikationen für Apples iPhone oder iPad kosten gerade mal 79 Cent. Während Verlage und Buchhandlungen bei der Produktentwicklung und beim Kundenservice die Märkte von morgen ausloten und dabei zunehmend Konkurrenz durch branchenfremde Akteure bekommen, machen sie ihr Geschäft von heute nach wie vor mit Printprodukten. Und das läuft gar nicht so schlecht: 2009 sind die Umsätze buchhändlerischer Betriebe um 0,8 Prozent gestiegen (Tabelle 1). Alles in allem erwirtschaftete die Branche Einnahmen von knapp 9,7 Milliarden Euro. Sie konnte ihr Umsatzniveau also nicht nur halten, sondern sogar leicht ausbauen – obwohl die deutsche Wirtschaft noch unter den Nachwehen der Finanzkrise zu leiden hatte. Damit steht zum sechsten Mal in Folge ein Pluszeichen vor der Jahresbilanz der Tab. 2: Geschätzte Umsätze buchhändlerischer Betriebe 2005 – 2009 zu Endverbraucher 



preisen: Anteile der Vertriebswege (in Prozent)



Sortimentsbuchhandel Sonstige Verkaufsstellen Warenhäuser Versandbuchhandel (einschl. Internet) Verlage direkt Buchgemeinschaften Insgesamt



2005 54,8 8,9 4,3



2006 54,3 9,2 4,2



2007 53,6 9,1 3,7



2008 52,6 9,2 3,0



2009 52,3 9,3 2,4



11,2



11,6



12,6



14,0



15,5



17,6 3,2 100,0



17,6 3,1 100,0



18,0 3,0 100,0



18,2 2,9 100,0



18,3 2,3 100,0



Quelle: Börsenverein des Deutschen Buchhandels, 2010
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Buchhandlungen und Verlage. Seit 2004 gehen die Branchenumsätze langsam, aber kontinuierlich nach oben. Das stärkste Wachstum konnte 2007 verbucht werden, mit Mehreinnahmen von 3,4 Prozent. Das Krisenjahr 2008 fiel dann mit einem minimalen Wachstum von 0,4 Prozent deutlich schwächer aus – 2009 gewinnt der positive Trend nun wieder etwas deutlicher an Kontur. Vor allem die Verlage können mit dem zurückliegenden Jahr mehr als zufrieden sein: Ihre Umsatzentwicklung liegt mit einem Plus von 3,8 Prozent deutlich über dem Branchendurchschnitt – das ist zugleich das stärkste Wachstum der vergangenen Jahre. Bücher bescherten den Verlagen dabei beachtliche Mehreinnahmen von 5,7 Prozent – obwohl im vergangenen Jahr weniger Titel auf den Markt gekommen sind (knapp 82.000 Erstauflagen, 1,9 Prozent weniger als 2008). Auch die Umsätze mit Online-Diensten (plus 20,8 Prozent) und Nebenrechten (plus 20,1 Prozent) zogen kräftig an. Drastische Einbußen mussten die Verlage dagegen beim Abb. 1: Geschätzte Umsätze buchhändlerischer Betriebe zu Endverbraucherpreisen 2009 Sonstige Verkaufsstellen 898 Mio. �



Buchgemeinschaften 223 Mio. � 2,3%



9,3%



Verlage direkt 1.775 Mio. �



52,3%



18,3%



Versandbuchhandel (einschl. Internet) 1.500 Mio. �



Sortimentsbuchhandel 5.065 Mio. �



15,5% 2,4%



Warenhäuser 230 Mio. �



Umsatz 2009: 9.691 Mio. �



Quelle: Börsenverein des Deutschen Buchhandels 2010



Anzeigengeschäft (minus 14,8 Prozent) und bei den Zeitschriften (minus 6,1 Prozent) hinnehmen – was aber im Branchendurchschnitt durch die anderen Geschäftsfelder mehr als wettgemacht werden konnte. Detaillierte Zahlen zur Jahresbilanz der Verlage liefert das Kapitel 2.2. Auch der Sortimentsbuchhandel konnte 2009 zulegen – allerdings fiel sein Umsatzwachstum wesentlich bescheidener aus. Die Einnahmen kletterten hier von 5,060 Milliarden Euro auf 5,065 Milliarden. Dass sich auch dieses Ergebnis sehen lassen kann, zeigt ein Blick auf den gesamten Einzelhandel, der im vergangenen Jahr ein Minus von 2,7 Prozent zu verkraften hatte (Quelle: Statistisches Bundesamt, Tabelle 26). Für einen Dämpfer sorgte 2009 das Weihnachtsgeschäft, das für den stationären Buch-
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handel deutlich schlechter lief als im Vorjahr: Im Dezember schrumpften die Umsätze im Sortiment, je nach Erhebung, um 2,4 Prozent (Branchen-Monitor BUCH, ermittelt von Media Control GfK International) beziehungsweise um 3,0 Prozent (Betriebsvergleich des Instituts für Handelsforschung Köln). Trotzdem hat es der Buchhandel noch geschafft, ein Pluszeichen vor die Jahresbilanz zu setzen. Auch im Buchmarkt ist das geänderte Kundenverhalten infolge neuer Technologien deutlich zu spüren. Das zunehmend hybride Bestellverhalten der Kunden, also das gleichzeitige Nutzen verschiedener Bezugsmöglichkeiten, betrifft nicht nur einzelne Vertriebskanäle, sondern den gesamten Buchmarkt. Kunden sind es heutzutage gewohnt, alle Bestellmöglichkeiten zu nutzen, je nach Situation werden Bücher im stationären Buchhandel beschafft oder im Internet bestellt. Dabei macht es keinen Unterschied, ob ein Buch direkt beim Verlag oder bei einem Internethändler beschafft wird. Das geänderte Kundenverhalten führt dazu, dass sich die früheren Grenzen zwischen den Bereichen verwischen und die Vertriebskanäle untereinander aus Sicht der Kunden austauschbar werden mit der Konsequenz eines einheitlichen Gesamtmarktes im Buchbereich. Der stationäre Buchhandel ist mit einem Umsatzanteil von 52,3 Prozent immer noch der wichtigste Absatzkanal für Bücher. Dennoch hat er in den vergangenen fünf Jahren 2,5 Prozentpunkte abgeben müssen – 0,3 Prozent davon in diesem Jahr. 2005 steuerte er noch 54,8 Prozent zum Umsatzvolumen der Branche bei (Abbildung 1 und Tabelle 2). Beim Blick auf alle Absatzkanäle wird deutlich, an wen der stationäre Handel Marktanteile verloren hat. Der Versandbuchhandel machte im vergangenen Jahr einen besonders großen Sprung nach vorn und schneidet sich mittlerweile 15,5 Prozent vom Umsatzkuchen ab (Vorjahr: 14 Prozent). Vor fünf Jahren kam er gerade mal auf 11,2 Prozent. Unter dem Strich konnten die Versender ihren Umsatz 2009 nach Börsenvereins-Berechnungen von 1,346 Milliarden Euro auf 1,5 Milliarden Euro steigern, ein Plus von 11,4 Prozent. Online-Handel legt weiter zu Auf ähnliche Zahlen kommt der Bundesverband der deutschen Versandbuchhändler, der den Gesamtumsatz der Branche auf 1,53 Milliarden Euro beziffert. Den Löwenanteil davon sichern sich die großen Internet-Anbieter wie Amazon und Weltbild. Allerdings gibt es für das vergangene Jahr auch eine überraschende Trendwende zu vermelden: Neben den Online-Umsätzen seien 2009 ebenso die Einnahmen aus dem traditionellen Versandhandel gewachsen, meldet der Bundesverband – und zwar immerhin um zwei Prozent. Bei den Zahlen zum Online-Shopping ist zu bedenken, dass der Buchhandel sein Sortiment mittlerweile über mehrere Kanäle anbietet – nicht nur im Laden, sondern auch über eigene Internetshops. Das gilt für die großen Filialisten genauso wie für die Fachbuchhandlungen. Auch sie profitieren damit ein Stück weit vom Aufwärtstrend im Internet-Handel – selbst wenn Amazon mit Abstand der wichtigste Anbieter im Netz ist.
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1.1 Branchenumsatz und Branchenentwicklung Tab. 3: Anteile der Editionsformen am Gesamtumsatz* 2007 – 2009 (in Prozent)



Alle Warengruppen Belletristik Ratgeber Sachbuch



2007 71,2 39,7 82,6 78,6



Hardcover 2008 2009 71,1 70,5 42,8 42,3 83,3 85,8 78,3 76,6



Taschenbuch 2007 2008 2009 24,0 24,1 25,2 53,6 51,3 51,7 14,5 12,6 11,7 19,8 19,9 21,8



*nur Sortimentsbuchhandel und Warenhäuser (jeweils Barumsatz); E-Commerce 
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Hörbuch/ Audiobook 2007 2008 2009 4,8 4,8 4,3 6,7 5,9 6,0 2,9 4,1 2,5 1,6 1,7 1,6



Quelle: media control GFK International



Obwohl ein Webshop auch für kleinere, unabhängige Buchhandlungen mittlerweile zur Standardausstattung gehört, spielt das Online-Geschäft hier nach wie vor eine untergeordnete Rolle. Nur 1,1 Prozent des gesamten Umsatzes entfallen auf Internet-Bestellungen, wie der Jahresbetriebsvergleich des Kölner Instituts für Handelsforschung zeigt. Die Daten liegen bislang allerdings erst für das Jahr 2008 vor (Tabelle 27, Zeile 9). Gegenüber 2007 hat sich der Wert nicht verändert. 2009 war ein Rekordjahr für den Versandhandel – das bestätigt auch der Bundesverband des deutschen Versandhandels, in dem branchenübergreifend rund 290 Unternehmen aller Größenordnungen organisiert sind. Seine Jahresbilanz: Dank starker Zuwächse im E-Commerce wuchs der Versand- und Online-Handel in Deutschland im Jahr 2009 um 1,7 Prozent auf einen Gesamtumsatz von 29,1 Milliarden Euro (2008: 28,6 Milliarden). Der Anteil des Versandhandels an den Einnahmen des Einzelhandels stieg dabei auf den neuen Spitzenwert von 7,4 Prozent (Vorjahr: 7,2 Prozent). Der E-Commerce-Anteil auf dem Buchmarkt ist mit 12,2 Prozent deutlich höher – was einen einfachen Grund hat: Bücher gehören zu den populärsten Produkten im Netz. Im vergangenen Jahr haben insgesamt 34,1 Millionen Deutsche zwischen 14 und 69 Jahren Waren oder Dienstleistungen im Internet gekauft. Dies ist das Ergebnis des aktuellen Online Shopping Survey, den die Nürnberger Gesellschaft für Konsumforschung regelmäßig veröffentlicht. An der Spitze der populärsten Produktkategorien stehen 2010 wieder Bücher mit 14,9 Millionen Online-Käufern. Mode, 2009 ganz vorn platziert, rutschte somit vom ersten auf den zweiten Platz ab. Die Hitliste der beliebtesten Shopping-Sites führt Ebay an, unter den Top 5 mischen auch Amazon, Weltbild und Tchibo mit. Während der Versandhandel floriert, haben Warenhäuser und Buchclubs in den vergangenen Jahren kontinuierlich Anteile am Buchmarkt eingebüßt. Die Buchgemeinschaften kommen jetzt nur noch auf 2,3 Prozent (Vorjahr: 2,9 Prozent), die Warenhäuser haben in einer ähnlichen Größenordnung verloren (2008: 3,0 Prozent, 2009: 2,4 Prozent) – auch die Probleme bei Karstadt dürften hier ihre Spuren hinterlassen haben. Zum Vergleich: 2005 steuerten die Warenhäuser noch 4,3 Prozent zum gesamten Branchenumsatz bei, die Buchclubs 3,2 Prozent. Nach oben zeigt die Kurve dagegen bei den Sonstigen Verkaufsstellen, hinter denen sich zum Beispiel Discounter und andere Verbrauchermärkte verbergen. Das Wachs-
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tum fiel 2009 allerdings minimal aus – statt 9,2 Prozent der Umsätze sichern sich die so genannten Nebenmärkte jetzt 9,3 Prozent vom Umsatzvolumen der Branche. Auch die Zuwächse im Direktgeschäft der Verlage sind eher bescheiden. Dieser Vertriebsweg, der ohne den Umweg über den Buchhandel direkt zum Kunden führt, erwirtschaftet heute 18,3 Prozent der Branchenumsätze (Vorjahr: 18,2 Prozent). Dramatische Verschiebungen im Jahresverlauf sind das natürlich nicht, aber die Tendenz geht hier seit Jahren nach oben. Vor allem kleinere Verlage setzen mehr und mehr auf den Direktvertrieb, weil der Zugang zum Handel durch den Konzentrationsprozess und die Rationalisierung beim Einkauf für viele schwerer wird. Konsumklima Ob 2010 wieder ein gutes Jahr für das Buch wird? Die Signale sind bisher etwas verhalten. Der Branchen-Monitor BUCH, mit dem Börsenverein und Media Control GfK International monatlich die Umsätze messen, kam im Juni 2010 auf ein kumuliertes, hauchdünnes Minus von 0,5 Prozent (erfasste Vertriebswege: E-Commerce, Warenhäuser, stationärer Buchhandel). Betrachtet man nur den Sortimentsbuchhandel, trübt sich das Bild ein: Hier ist bis Ende Juni ein Umsatzrückgang von 4,2 Prozent aufgelaufen. Starke Herbstprogramme und ein gutes Weihnachtsgeschäft könnten allerdings noch für den Ausgleich sorgen. Der Hauptverband des Deutschen Einzelhandels jedenfalls rechnet für das laufende Jahr mit stabilen Umsätzen. Vielleicht findet die Buchbranche hier doch noch den Anschluss. Das Konsumklima war zur Jahresmitte 2010 etwas gedrückt – vor allem durch die Euro-Krise und den harten Sparkurs der Regierungskoalition. Gleichzeitig zog der ExTab. 4: Umsatzanteile* der Warengruppen nach Editionsformen 2007 – 2009 (in Prozent) Hardcover/ Hörbuch/ Taschenbuch Softcover Audiobook 2007 2008 2009 2007 2008 2009 2007 2008 2009 2007 2008 2009 30,4 32,3 33,8 17,0 19,4 20,3 67,8 68,8 69,4 42,4 39,9 47,3 Insgesamt



Belletristik Kinder- und Jugend15,4 14,6 15,7 17,3 15,7 17,1 6,9 7,6 8,8 30,3 33,3 33,3 bücher Reisen 7,7 6,5 6,1 9,6 8,2 7,8 2,5 2,3 2,3 3,8 1,8 1,0 Ratgeber 15,8 15,1 14,1 18,3 17,6 17,1 9,5 7,9 6,5 9,7 12,9 8,1 Geisteswissenschaften, Kunst, 4,9 4,7 4,4 5,8 5,6 5,5 2,6 2,3 2,0 3,3 3,2 1,6 Musik Naturwissenschaften, Medizin, Informatik, 5,4 5,2 4,9 7,2 7,0 6,6 0,9 0,9 0,9 0,2 0,2 0,2 Technik Sozialwissenschaften, 3,3 3,0 2,7 4,0 3,6 3,3 2,0 1,8 1,6 0,4 0,3 0,3 Recht, Wirtschaft Schule und Lernen 8,6 9,4 9,2 11,4 12,6 12,6 0,7 0,7 0,6 7,1 5,0 4,6 Sachbuch 8,5 9,3 9,0 9,4 10,2 9,8 7,0 7,7 7,8 2,9 3,4 3,6 Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 *nur Sortimentsbuchhandel und Warenhäuser (jeweils Barumsatz); E-Commerce 



Quelle: media control GfK INTERNATIONAL
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1.1 Branchenumsatz und Branchenentwicklung Tab. 5: Umsatzanteile* innerhalb der Warengruppe Belletristik 2007 – 2009 (in Prozent) Hardcover/ Hörbuch/ Taschenbuch Softcover Audiobook 2007 2008 2009 2007 2008 2009 2007 2008 2009 2007 2008 2009 Erzählende Literatur 49,9 51,5 47,2 45,7 52,1 45,0 53,8 51,7 49,8 43,9 46,1 39,9 Spannung 25,6 24,9 28,3 16,4 16,2 22,1 31,9 31,5 32,8 30,1 29,4 32,6 Science Fiction, 7,2 6,7 7,6 5,9 5,1 5,5 8,1 8,0 9,3 7,2 7,7 8,0 Fantasy Gemischte Antholo0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 1,2 0,7 0,6 gien Lyrik, Dramatik 1,8 1,4 1,2 1,4 1,2 1,1 1,4 1,3 1,1 6,9 3,5 2,5 Zweisprachige 3,0 1,7 1,1 6,6 3,4 2,2 0,5 0,3 0,3 1,7 1,0 0,6 Ausgaben Comic, Cartoon, 6,1 7,3 8,7 9,0 7,7 11,1 3,7 6,5 6,1 8,4 11,0 15,0 Humor, Satire Geschenkbuch 6,2 6,3 5,7 14,9 14,1 12,8 0,5 0,5 0,4 0,7 0,6 0,8 Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 Insgesamt
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*nur Sortimentsbuchhandel und Warenhäuser (jeweils Barumsatz); E-Commerce 



Quelle: media control GfK INTERNATIONAL



port durch das günstige Währungsverhältnis wieder an. Wie auch immer: Abgerechnet wird am Jahresende. Mit welchen Produkten die Buchbranche ihre Umsätze 2009 erwirtschaftet hat – dazu liefert der erwähnte Branchen-Monitor BUCH, den Media Control GfK International seit 2003 im Auftrag des Börsenvereins erstellt, nähere Informationen. Die Statistik erfasst die Vertriebswege Sortimentsbuchhandel, Warenhäuser und E-Commerce. In Sortiment und Warenhäusern werden die Daten anhand von Scannerkassen erhoben, es fließen also nur die Barumsätze ein – die Umsätze, die mit Privatkunden erzielt werden. Das Rechnungsgeschäft bleibt außen vor. Der Löwenanteil wird im Buchhandel mit gebundenen Ausgaben (Hardcovern) erwirtschaftet: 2009 entfielen 70,5 Prozent aller Umsätze auf diese Editionsform, die damit erneut einen Rückgang verbuchte (2008: 71,1 Prozent, Tabelle 3). Deutlich zulegen konnte dagegen das Taschenbuch, das nun auf 25,2 Prozent kommt (2008: 24,1 Prozent) – und damit wieder an das Niveau von 2005 anknüpft. Rückläufig sind die Umsätze beim Hörbuch, das jetzt nur noch einen Anteil von 4,3 Prozent hat (Vorjahre: 4,8 Prozent). Dieser Abwärtstrend dürfte auch mit den sinkenden Preisen im Audiobook-Segment zusammenhängen. Grundsätzlich allerdings hat sich am Marktzuschnitt der einzelnen Editionsformen eher wenig geändert. Betrachtet man nur die Belletristik, wird deutlich, dass hier das Taschenbuch den Ton angibt, mit einem Umsatzanteil von 51,7 Prozent, Hardcover erwirtschaften 42,3 Prozent des Belletristik-Umsatzes. Beide Werte weichen unwesentlich von denen des Vorjahres ab. Während das Taschenbuch bei der Belletristik die Führung übernimmt, spielt es bei Sachbüchern und Ratgebern mit einem Umsatzanteil von 21,8 beziehungsweise 11,7 Prozent eine deutlich kleinere Rolle. 33,8 Prozent aller Branchenumsätze wurden 2009 mit belletristischen Büchern er-



1.1 Branchenumsatz und Branchenentwicklung Tab. 6: Umsatzanteile* innerhalb der Warengruppe Ratgeber 2007 – 2009 (in Prozent) Hardcover/ Hörbuch/ Taschenbuch Softcover Audiobook 2007 2008 2009 2007 2008 2009 2007 2008 2009 2007 2008 2009 10,4 11,0 10,3 10,1 10,3 11,1 6,2 4,4 4,1 31,9 45,6 12,5 10,5 10,9 11,4 12,5 12,8 13,0 1,4 1,4 1,5 1,0 1,5 2,0 Insgesamt



Hobby, Haus Natur Fahrzeuge, Flugzeuge, Schiffe, Raumfahrt Sport Essen & Trinken Gesundheit Spiritualität Lebenshilfe, Alltag Recht, Beruf, Finanzen Insgesamt



4,0



3,9



3,9



4,8



4,6



4,5



0,2



0,3



0,3



0,0



0,0



0,0



4,5 4,4 4,5 5,1 5,0 5,0 1,9 1,3 1,3 0,6 0,8 0,6 21,6 21,1 22,6 24,8 24,2 25,6 8,1 7,1 5,8 0,6 0,3 0,3 16,9 16,7 17,5 16,5 16,5 16,8 16,4 16,9 18,6 30,1 21,8 35,8 8,6 7,2 6,7 7,1 5,8 5,3 16,0 15,9 15,3 14,9 9,0 15,7 18,5 20,4 18,9 14,8 17,0 15,1 40,5 43,6 44,4 19,3 19,8 30,8 5,0



4,4



4,3



4,4



3,8



3,8



9,4



9,0



8,7



1,7



1,2



2,3



100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0



*nur Sortimentsbuchhandel und Warenhäuser (jeweils Barumsatz); E-Commerce 



Quelle: media control GfK INTERNATIONAL



wirtschaftet. Das geht aus Tabelle 4 hervor. Das Segment ist also weiterhin mit Abstand das wichtigste Genre – und hat seine Spitzenposition 2009 weiter ausgebaut. 2007 lag der Umsatzanteil noch bei 30,4 Prozent. 2003, dem ersten Jahr der Erhebung, waren es 29,5 Prozent. Mit einem Drittel vom Gesamtumsatz übernimmt die schöne Literatur traditionell die Führungsrolle bei den Warengruppen. Auch das Kinder- und Jugendbuch wird für die Branche immer wichtiger. Wurden 2003 noch rund 14 Prozent aller Umsätze mit der Kinder- und Jugendliteratur erwirtschaftet, waren es 2009 schon 15,7 Prozent. Das Kinder- und Jugendbuch hat sich Tab. 7: Umsatzanteile* innerhalb der Warengruppe Sachbuch 2007 – 2009 (in Prozent) Hardcover/ Hörbuch/ Taschenbuch Softcover Audiobook 2007 2008 2009 2007 2008 2009 2007 2008 2009 2007 2008 2009 Insgesamt



Lexika, Nachschlagewerke Philosophie, Religion Psychologie, Esoterik, Spiritualität, Anthroposophie Geschichte Kunst, Literatur Musik, Film, Theater Politik, Gesellschaft, Wirtschaft Natur, Technik Freibereich Insgesamt



25,1 20,1 18,2 29,2 23,6 21,4



9,6



6,7



6,6 15,6 19,6 22,5



9,6



7,5 12,0 17,9 17,7



11,3



9,8



8,6 11,6



9,7



8,7 10,0



8,9



8,9



9,6



7,8



8,3 12,9 12,7 14,2 12,8



7,8



9,9



9,8



16,3 15,7 14,2 15,5 15,6 14,1 18,8 16,1 14,7 20,1 16,0 15,0 7,5 7,7 7,3 7,1 6,6 7,0 8,4 12,1 8,4 16,6 6,7 4,0 4,5 5,9 6,2 4,4 6,2 6,6 4,8 4,3 4,6 7,7 8,7 6,2 20,2 25,9 29,9 18,7 24,6 28,2 26,9 31,8 36,5 12,1 18,4 21,7 5,7



5,5



5,6



5,0



5,3



5,1



8,6



6,7



7,6



3,0



2,5



3,0



0,6



0,5



0,4



0,8



0,6



0,5



0,0



0,0



0,0



0,1



0,1



0,1



100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0



*nur Sortimentsbuchhandel und Warenhäuser (jeweils Barumsatz); E-Commerce 



Quelle: media control GfK INTERNATIONAL
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2010 

Embajada de Ecuador acreditado ante: el Gobierno del Perú Coronel FAE. DOMINGO JOSE BRUZZONE GALARRAGA. ant. ER. ERAA ON










 








2010 

NIL. Asesu juricio idica. S. @O. Que, en tal virtud resulta necesario designar al Ing. Juan Carlos Paredes. Aguilar, Dir










 








2010 

7 ago. 2018 - CAPITAN INF MARCIO MARICO NUNES DE RESENDO JUNIOR. 2.- CAPITAN INF ALAN RODRIGUES DOS SANTOS. Artículo 2.-










 








2010 

SESORIA c7, van. 5.2.2 Los representantes del MINCETUR, ante los "órganos colegiados", son responsables de que su actuac










 








2010 

4 mar. 2010 - nativas y campesinas, a la señorita Emma Maritza Castillo Cotrina;. Que, en este marco normativo, el MIMDE










 








2010 

7 ago. 2018 - entre los Altos Mandos de las Fuerzas Armadas de Ecuador y Perú, se ha previsto llevar a cabo la ... ROBER










 








2010 

VENERA. Que, mediante Resolución Ministerial N° 006-2010-IN-0304 de ..... de Administración Financiera del. Sector Públi










 








2010 

2 mar. 2010 - ... la academia y la política, fomentan la presencia de la mujer en todas las esferas de la sociedad perua










 








2010 

7 ago. 2018 - WU. DO. WA. S. V... . . . 14. Gestellen. Resolución Suprema. *. N° 560-2010- DEISG. Lima 23 de noviembre d










 








2010 

capacidades como niña o adolescente, a la niña Sofia Milagros Plasencia Contreras;. Que, en este marco normativo, el MIM










 








2010 

Certificado de Continuación de Vigencia (Cambio de. Denominación) emitido por la Subregistradora General del Commonwealt










 








2010 

capacidades como niña o adolescente, a la niña Karol Stefani Aquinto García;. Que, en este marco normativo, el MIMDES re










 








2010 

10 ene. 2019 - LIVE. SAN GP. A. OUUESTO . L. ANOS. Promoviendo la salud de los peruanos. DECENIO DE ... Av. Salaverry 80










 








2010 

Que mediante lnforme No 128-201 O-ODRH-OCIV-OGGRHIIVll NSA la Oficina de. Desarrollo de Recursos Humanos de la Oficina G










 








2010 

7 ago. 2018 - CANTIDAD DE PERSONAL 02 Oficiales y 10 Suboficiales. TIPO Y CANTIDAD DE 01 fusil (M4) y 01 pistola 9 mm po










 








2010 

2 mar. 2010 - señora Zoila Victoria Atuncar Salhuana de Asín;. TYDOS. Que, en este marco normativo, el MIMDES reconoce q










 








2010 

10 ene. 2019 - Carlos Mariátegui" en el Instituto Nacional de Rehabilitación del Ministerio ... designó al médico ciruja










 








2010 

WALE. E. IRLAM. ResoluciÃ³n Ministerial. NO 212â€“2010-VIVIENDA. Lima, 30 de ... y los Decretos Supremos Nos. 005-90-PCM










 








2010 

10 ene. 2019 - Carlos Malpica Coronado. Armando .... JOSE CARLOS CHIRINOS MARTINEZ. Secretario ..... JOGA-SUAREZ QUIROZ










 








2010 

2 mar. 2010 - Elizabeth Felícitas Sáenz Carrasco;. MANISTINA. Que, en este marco normativo, el MIMDES reconoce que es la










 








2010 

10 ene. 2019 - DR. LUIS ANTONIO ALEMAN NAKAMINE. Secretario General. Ren ........... + ..... Hoja de Envío de Trámite Ge










 








2010 

... el Memorandum N° 1867-. 2010NVIVIENDANMVU-DNV de la Dirección Nacional de Vivienda, el Memorandum Nº .... SECCION PR










 








2010 

4 ene. 2019 - MONTOYA ALBERTI. Asimismo, dentro de "Fundamento de la impostergable. Necesidad o Utilidad Pública", se co










 








2010 

Y TRANSFER. ORDINARIOS. DIRECTAM. RECAUDAD. RECURSOS. POR OPERAC. OFIC. DE CRED men. GASTOS CORRIENTES. Personal y oblig
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